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Peter Sticher wird zum ersten Staatsanwalt befördert. Ihm unterstehen künftig die elf 

weiteren vom Parlament gewählten Staatsanwälte. 

Schaffhauser Nachrichten, Region 

Walter Joos  

Die Staatsanwaltschaft setzt sich in Zukunft aus drei verschiedenen Abteilungen 

zusammen. Diese unterstehen dem gestern vom Parlament mit 56 Stimmen vom 

Staatsanwalt zum ersten Staatsanwalt beförderten Peter Sticher. Die elf weiteren von 

der erweiterten Justizkommission vorgeschlagenen und vom Parlament ohne 

zusätzliche Nominationen gewählten Staatsanwälte gehörten bisher zum grössten 

Teil dem Untersuchungsrichteramt an. Sie bilden künftig die allgemeine Abteilung der 

Staatsanwaltschaft und haben die ihnen zugewiesenen Fälle bis zum rechtskräftigen 

Abschluss unter grösstmöglicher Eigenverantwortung im Grundsatz selbständig zu 

führen. Mit Ausnahme von Monika Jehli hatten sich alle übrigen sechs bisherigen 

Untersuchungsrichter bereits mindestens einmal im Parlament zur Wahl gestellt.  

Mannschaft ist vollständig 

Martina Fankhauser kam gestern als einzige Kandidatin auf 58 Stimmen. Für Monika 

Jehli, Thomas Rapold und Dominique Kübler wurden je 57, für Willy Zürcher und 

Gaudenz Kind je 56 Stimmen ausgezählt. Peter Neukomm musste sich mit 50 

Stimmen begnügen. Kerstin Lehniger mit 57 Stimmen und Deborah 

Schneckenburger mit 56 Stimmen wurden als Staatsanwältinnen der 

Verkehrsabteilung, Peter Möller mit 55 Stimmen und Barbara Wüthrich Frey mit 53 

Stimmen zu Staatsanwälten der Abteilung Jugendanwaltschaft gewählt. Damit ist die 

insgesamt 1100 Stellenprozent umfassende Mannschaft von Peter Sticher komplett.  

Reserve für den Übergang 

Nicht ganz zufrieden zeigte sich gestern Markus Müller (SVP, Löhningen) über die 

Tatsache, dass Richard Jezler als bisher vom Parlament gewählter Staatsanwalt-

Stellvertreter zwecks Abbau vorhandener Pendenzen als ausserordentlicher 

Staatsanwalt für einige Jahre mit einem reduzierten Pensum weiterbeschäftigt wird. 

Nach Auskunft von Kommissionspräsident Willi Josel (SVP, Neuhausen) dient diese 

Regelung auch der Sicherstellung eines möglichst reibungslosen Übergangs auf das 

neue Arbeitsmodell innerhalb der neu formierten Staatsanwaltschaft. Das 

Obergericht geht davon aus, dass bei gleichbleibender Belastung aufgrund der 

rationelleren Abläufe ab 2013 ein halbes Pensum bei der Staatsanwaltschaft 

eingespart werden kann.  

Dazu Dok. 1131.9 Kantonsrat entscheide richtig - Link 

http://rutzkinder.ch/pers/1131.9_kantonsrat_entscheide_richtig_bei_richterwahlen.pdf


Vierköpfige Leitung 

Noch offen ist die in der Kompetenz der Regierung liegende Wahl der leitenden 

Staatsanwälte, die in Zukunft je einer der drei Abteilungen vorstehen. Die von der 

durch Regierungspräsident Erhard Meister, Obergerichtspräsident David Werner, 

Kantonsgerichtspräsident Werner Oechslin, Staatsanwalt Peter Sticher und 

Rechtsanwalt Jürg Uhlmann erweiterten Justizkommission vorgeschlagenen 

Kandidaten – Willy Zürcher als Leiter der allgemeinen Abteilung, Kerstin Lehniger als 

Leiterin der Verkehrsabteilung und Peter Möller als Leiter der Jugendanwaltschaft – 

gelten dem Vernehmen nach jedoch als gesetzt. Peter Sticher als erster 

Staatsanwalt und die von der Exekutive ernannten drei leitenden Staatsanwälte 

bilden zusammen die Geschäftsleitung. Sie sind in Zukunft in erster Linie für die 

einheitliche fachliche Führung der gesamten Staatsanwaltschaft verantwortlich.  

 

 

Kantonsgericht 

Parlament bestätigt die Funktion von Ernst Sulzberger  

Ernst Sulzberger wurde gestern vom Kantonsrat mit 55 Stimmen als Vizepräsident 

des Kantonsgerichtes bestätigt. Bisher beschränkte sich das Parlament auf die Wahl 

des Kantonsgerichtspräsidenten und der Kantonsrichter und überliess die Bestellung 

des Vizepräsidenten dem Kantonsgericht. Neu muss nun – analog den bereits bisher 

für das Obergericht geltenden Vorschriften – sowohl der Präsident als auch der 

Vizepräsident des Kantonsgerichtes durch den Kantonsrat gewählt werden. Der 

Grund dafür liegt in der Möglichkeit, der Vizepräsidentin respektive dem 

Vizepräsidenten die Führung einer Kammer zu übertragen. Auch das entspricht der 

beim Obergericht geübten Praxis. Dem Kantonsgericht gehören neben Präsident 

Werner Oechslin und Vizepräsident Ernst Sulzberger mit Annette Dolge, Manuela 

Hardmeier, Nicole Hebden und Markus Kübler vier weitere Juristen an. Als 

Ersatzrichter kommen Andrea Berger-Fehr, Christof Brassel, Hans Hakios, Michèle 

Hubmann Trächsel und Marcus Andreas Textor zum Einsatz. (W. J.)  
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